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Plıüntolisrisclıı; Studie vim \. Krdniaim. 
i.\. K. i i la 4i.* w .i Ы.1

I’s gi' bt w*»lii schwerlich uin Lami, dessen Post worth- ; 
Zeichen inii so minimalen l'nterschiedi n aiilìrohn . als 
Griechenland und diós, veiviin mit dor violon Sammioni 
laidor innewohnenden < ileiclıgüîtigkeir resp. mangelnden 
Gıüııdliolıkoİt, sind wohl dio JLiiipUirsaelieii, woshalh inan 
in don infistolì mittleren Albums solob' wundorliclio Zu­
sammenstellungen dor griechischen .Markon fiiidot. Min 
gulos TlioiI der Scdınid tritìi allerdings unsere t'atalog- 
uiid Album - Herausgeber, wololio. statt Kehldrüeke tind 
Unicums unter ilio oflioiolloii Postweiihzeiehen zu nıisolmn. 
Hober so! o b e heikle Punkt" ondiioli óimnál ot was genau 
rosji. mit ein paar Worten inolir. bosoliroOion - 'diten.

Welch’ dehnbarer Begriff für oiimn jungen Sainmlor; 
Schlechter Druck. nodi schlechterer Bruck, guter Drak otc..

Wer einen ganzen Bugen Griechenland-Marlen zumal 
aus den letzten Jahren gesellen hat, der wird obige Be­
merkung ganz hinfällig linden, denn während einzelne 
Marken ganz schön (zumal ín der Mitti de.«. Bogensi. 
und in der Marite hell ausgefallen sind, reist der Markeii- 
bogenrand dunkle und las zur Unkenntlichkeit veiselunierte 
Exemplare auf.

lüirz es infisseli liier geiifumre. für don kleineren und 
mittleren Sammler aug.'iiialiigere I "morselli de bonami 
werden, sollen die Objecte, dio oft. wie au! einem Schlucht­
felde die l  nifurmstück . zerstreut und in Unordnung liefen, 
in Beili und Glieli gebraebt und aneli golialti-n worden

Es fehlt durchaus nielli an Kräften, die eine "lelie 
Aufstellung gewiss mit Leichtigkeit und vielleicht noch 
ausführlicher und besser als ich nuo lien könnten. jedoch 
İst es eben da« Leidwesen. da.-> su violo, die das Zeug 
dazu haben, lieber ihr Lieht unter den Seheffe) stellen. 
al> die dunklen Stellen der Philatelie zu leb noblen

Anderontheils gibt es aber am i> wieder eine grosse 
Menge Sammler, die eher eine Marko, welche in ihrem 
Album oder Catalog nielli verzeichnet stellt. sofort als 
nicht bestellend verdammen, als dass sie ihr Suolo- auf 
den Grund gingen und dojvn Existenz ergründen und 
befestigen hälfen.

Nun. icll will es versuchen, einmal die Griechischen 
Marken zu sbizzirei! und bitte jeden denkenden und weiter­
st,rollenden Philatelist! n . sieh in seine Albiiinsseite mit 
Grii elieiiland zu vertiefen, damit \ erbesseningen und \ ' Т- 
vollstiindiguiigen. die ihre Berechtigung haben, später Aul­
ii ahme linden können.

Sind wir (h»eli alle nicht unfehlbar und auch irli kann 
nur nach dem Grundsätze hamleli) : ..Su genau als möglich”.

Ehe ich nuti zur Beschreibung der einzelnen Ausgaben 
übergehe, will ich kurz bemerken, dass ich von mass­
gebender Seite durch Wi rtlivoll" Xotizen unterstützt wurde 
und mir eine grosse Partine Marken aller Emissionen 
zur Verfügung standen

Die Zeichnung der i'ostm,irken Griechenlands ist von 
der Einführung derselben au bis zum heutigen Tag die 
gleiche geblieben und bestellt bekanntlich ans einem 
Merkurkopf. der mieli rechts blickend iti einem Kreise 
stellt, welch letzterer an den Seiten Ins zur inneren Eiu- 
fassungslinie reicht.

Ilji* an den Seiten laufende griechische Borde wird 
also unterbrochen und endet an den Oheň mul 1 uteri 
angebrachten Inschritten.

1 tie I. A u s g a li e,
welche bekannt,lieh in Stahlstich ausgeführt war. wurde in 
Paris gedruckt, jedoch nicht wie allgemein angegeben wird 
Isi i l .  sondern bereits am '2I». N o v e m b e r  18(5 0 dem 
Verkehr Übergehen.

Es sind dies folgende Worthe. die sfurimi lieh keine 
i 'ontivlziffcm tragen.

1. 1 Lepton sehaifinarkiit dunkelbraun
2. i1 1Lopta heügolbbrann
: i. .. grün auf selnvaeli gefärbtem grimi, 1'apier
!. blau auf schwach gefärbtem bläut. 1'apier
Û. Id .. dimkellihi auf selnvaeli gelärbtem

grünen Papier
Idaii-

li. so .. iobhaftrosa auf sehwaeh gefärbtem 
liehen Papier.

rölli-

Hinzu e rs e 11 i e 11, zu r Vervollständigung der Serie
Eehruar I s(j : mit grossi ( 'ontrol zitier „1 ti” ani dei Bliek soite 

7. I<> Lepta orange auf grimi. Papier.
Die Ha upt 11 и t ersel leid ungs merkin ule dieser 1. Ausgabe 

.Stahlstich von d<n übrigen Ausgaben (llolzselmitti sind 
folgende :

!. Tadellos s.iüherei Druck: die Marke i«l wie mit 
■ mein Glanz überzogen

•> Genau winkelreehk* Aligrenzung der a l l e i  l i ­
st e h e n d o n Einf.issimgslinie.

Sellarle Markirimg jeder einzelnen Linie des 
Schattens im Kopl des Merkur.

I. Der Schatten an Backe und Hals reicht in feinen, 
in der Mitte etwas stärker werdenden Linien nur wenig 
und fast verschwindend in die Wangenlläclic hinein.

Das Papier ist glatt und gleielmiässig stark, da- 
g.'LMii der i . umini viel dünner und sauberer aiifgotragon 
als bei allen späteren .Jahrgängen.

b. Diu Abstempelung i«t liurehgehends der bekannte 
' ’iiiiktsteinpel : verschobene-' ipiadrat mit der Postanstalts- 
mnnmer in der Mitte.

(Natürlich kann <« vereinzelte Exemplare auch mit 
< trtsstein|iel geben, da ■■« keinem Postbeamten heutigen 
Tages einfallen wird, "inen mit .Marken der 1. Eni. bekleb­
ten Brief zurfickzu weisen.)

Dieser 1 Km. indes.« war kein langes Dasein boseliie- 
den, deliu bereits 1862 drin kt- mau die Marken in Griechen­
land sellisi, natürlieli keine Pariser Arbeit, sondern im 
gröbsten Holzschnitt fl iiielolnu к u



Elie ich nun zur Aufführung dieser Emission gehe, 
müssen liier unbedingt zwei Marken genannt werden, die 
manchen Sammler durch ihre grosse Aelmlichkeit mit der 
I. Km. schon verblüfft und irregeführt haben und welche 
quasi den Uebergang zwischen Stahlstich und Holzschnitt 
fiilden.

In dieser Ausführung erschienen timt sachlich :
1862. Januar.

s. 2 Lepta fahlbraun (Farbe gegen No. 2 ganz aus­
druckslos)

0. 20 „ mattblau (mit Ziffer auf der Rückseite).
Hauptmerkmale :
Die Eckschraffirungen (von 9) gehen meist in weisse 

Stellen über, treten also nur undeutlich hervor. Der 
Schatten an Hals und Kopf ist noch kleiner als hei der 
ersten Emission. Marke 8 ist in der Farbe schmutzig­
gelbbraun, während dio I. Km. scharf ausgeprägte gelb­
braune fast olive.nbraun glänzende Farbe hat.

H. A u s g a b e 
İSIİ2 März. (Buchdruck) 

fin Athen gedruckt).
Nr. 10. 1 I. braun 

„ 11. 2 1. gelbbraun.
Beide ohne Zahlen auf der Rückseite.
Farben schön k lar: Ausführung denen der i. Km. 

bis auf die Huisschatten nicht unähnlich;
ferner, jedoch mit Zahlen auf der Rückseite.

Nr. !2. 5 i. grün auf grünlich
.. DI. 10 1. rüthlich aiifblaugriiiiLin 2 Papierfarbou (Dia) 
., 11. 20 I. lilau auf bläulich 
„ 15. -10 1. dunkellila auf graubläulieh 
.. Di. 80 I. carmine auf rötlilich.

Der Huisschatten ist in den Linien stets g l e ie  l i­
m a s s i "  dick, später meist auch verschwommen i Platten- 
abnutzung) desgleichen die Sclirnflirung der Ecken; sowie 
überhaupt alle Conturen keine Haalimien simi ,  sondern 
oft in unregelmässige dicke Striche ausarteli

lcSOI. Di'1 Farben der meisten Werthc sind um 
N'iianc.en geändert , di'* Sehratlirungen einzelner Marken 
schon verschwommen.
Nr. 17. I I .  kastanienbraun auf Weiss 

IS. 2 I. hellbraun auf gelblich 
.. 10. 5 1. schmutziggrim auf grünlieh
., 20. 10 1. о rangen ith auf mattgrfml.
.. 21. 20 I. hiau auf ge 1Ы i c h g rü  n 
„ 22. 40 1, schmutzigdunkelroth auf graublau (sehr 

oft öliger Druck»
.. 25. si) I. schmutzigrosa auf rötlilich 

August 1864.
Die Marke Nr. 14 auf dunklerem Papier.

Nr. 24. 1(1 1. schmutzigorange auf graiiUäul. Papier.
1865. Die Verwendung diverser anderer Papicrsoilm 

lässt neue Veränderungen entstehen.
Nr. 25. I I. lehnihraun auf gelb

26. 2 1. durkelgelhbraun auf gelb
., 27. 5 1, mattgrün auf grimi.
„ 28. 10 !, rothurange auf hl a s s g r a  u vi  o l e t t  
„ 29. 20 1. dunkelblau auf blau

1866. Marke Nr. 22 in anderer Farbe.
.. 50. 40 1. braimrotli auf bläul.

1871. Desgl. ein Farilenweclisei.
„ 51. 40 1. earmesin auf grünlich 

(Meist von grellrnth ;n carmin übergehend).
Hierauf resp. zwischen den Emissionen 1865— ]s76 

folgen nun die vielfach als schlechter Druck besonders 
vor/eielmotc» Marken, die jedoch wc 1er erneute Ausgaben, 
noch absichtlich umgeänderte Marken sind, sondern ledig­
lieh heim Druck verunglückte Evemplare, mit denen man

es dort bekanntlich nicht so genau nimmt, indem sehr oft 
die Makulaturbogen, sowie auch Essais zum Verkaufe kamen.

Ausserdem befanden sich, wie schon erwähnt, bei 
manchen Bögen am Rande Marken, die bis zur Unkennt­
lichkeit schlecht ausgeführt waren, was bei abgenützten 
•Stöcken sehr oft vorkommt, indem die Ränder dann fast 
gänzlich mit Farbe übersehwimmen.

Es wäre also ein Leichtes, hier mehrere Emissionen 
zusammenzustellen, jedoch würde dies keine Erleichterung 
des ( 'atalogisirens, sondern eine noch grössere Verwirrung 
herbeizuführen.

Als definitiv neu verausgabt sind nur zu nennen : 
1875. ln Paris gedruckt.

(Ausführung der Ì. Km.: auch ohne Zahlen auf der Rück­
seite I

Nr. 52. 50 1. braun auf gelblich 
„ 55. 60 1. dunkelgrün auf grünlich.

Wie es scheint, begnügte man sieb damit, die ersten 
Marken jedes Werthes in schöner Ausführung herstellen 
zu lassen, um solche alsdann unter Papierveränderungen. 
Farbenverdiekungcn und Verwässerungen eigenhändig nach- 
zuloddern; denn die Marken sehen nach jeder Platten­
verbesserung böser aus.

1876. Xämintliche Marken von hier alı auf gelblich
Papier.

(Huisschatten meist in einen dicken Strich ausartend,)
Nr. 44. 1 !. kaffeebraun
.. 55. 5 1. grün
., 56. 10 1. oruugcroth
.. 47. 20 1. dunkelblau
.. 58. 10 1. grellrnth

(oft in carmin verändertj.
ls 7 s . October. Marke Nr. 56 ohne Controlziffer.

.. 59. 10 I. orangeroth.
1879. October. Xiimmtliche Marken erseheinen ohne

Font rolzahlen.
Nr. 40. 1 Ì. rehbraun

.. 41. 5 1, grün

.. 42. 10 1. gelli
14. 50 1 dunkelbraun iımvciaııfTnlligenFaıhcnnüaııcpn.
14. 60 !. dunkelgrün.
ISSO. Marke Nr. 57 ohne Ziffer auf der Rückseite.

., 15. 20 1. dunkelblau.
1881. Weitere Farben Veränderungen.

., 16. 1 1. hellbraun

., 17. 2 1. lelmigelblich

.. is . 5 1, hellgrün

.. 19. 20 1. dunkeiroth

.. 50. 50 1. dunkclgrauhlau

., 51. 40 1. dunkel violett
Diese Marken sind nelien den folgenden drei letzt-

1 verausgabten noch jetzt in Cours.
1885.

Nr. 52. 20 1. anilimosa.
(Farbe im Masser löslich und sehr leicht verbleichend, 

desshalb in zahlreichen Nüaneen.)
Nr. 55. 50 I. hellblau 
.. 51. 10 1. hellviolett.

Dies wäre das Ende jenes Vai iationsreigens. den man 
gczwiingeneniiassen lui Aufzählung der (rriechenland- 
Einissionen machen muss und sollte es mieli freuen, wenn 
ich auch nur einer kleinen Anzahl Philatelisten so deut­
lich geschrieben hatte, dass si** sich der Arbeit unterziehen, 
ilire (Iriectienland-Marken darnach zu ordnen.

Zur Aufklärung muss ich jedoch imdi hem erken, dass 
Marken

5 1. grün auf grünlich ohne Ziffer Holzschnitt.
Io ]. mtli auf bläulich ohne Ziffer Holzschnitt, 

sowie eine 25 1. Marke n ie  aiisgegoben wurden,
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Griechenland L.
N adì der Erdmaimsclieii Abhandlung. (bielle Mitili. <i. Ihm*. l'hil. Ver. IV. l.j *) Nachdruck verhüten.

1800. Xovbr. 20. Stahlstich-Manier. (Paris.) Leiehtgofärbtos Papier. * ıhım « 'ontrolzahlen. 180t. Folvr. Mit 
grosser l 'ontvolzifl'er.

=

v

Si oh f la  a 
solıloolıtı Ausfüh­
rung Furbo hollor.

Dunklor als 18. Dunkler als 12. Sii lio ia .

__ _____

1

j : !

1. t loptou ılunkol- 2.21optngc*lbbr.*ıun. 3 f> 1. inii n. 4. 20 1. blau. 5. Ю 1. iJuukolliln б- но 1. .arm in rosa. 7. in 1. orange auf
braun.

186*2. Ланг. Aohulioli ilei* vorigen
nul graublau. - grünlich.

Kın. (llalssoliatten kleiner.) (Zu Knussion 1862.)

Nr. 1 Vorn ml eite I 'on-
*

jedoch mit ' "n- trolzahl auf Mark'*
AV ie Nr. 2 nur trnlziffei. Xr. 12. Papier dunkler £
Farbe fahler. (K'ksohraflimngi n » V ab Xr. 1Л. --

in woisso Stollen ♦)

ÄusartendA 12. 12 a.

3. 2 I. fahlbraun. 9. 2<i 1. blau. 12 a. f* 1 grün. 13a. ml. ziegelroth
auf graugrün.

|8Г>2. Mürz. I’imhilruok-Maiiiei. lAtlwnA Gröbere Ausführung u. (bis auf 1 и. 2 l.i mit lYihtmlziIlern.

Aehnlieli Xr, 1. \ohnb'h Xr. 2 Sioin 12a. Sielu* 1.1a. Siehe Xt*. !l.

1

Achutieh Xr. fi. Aehiilieh Nr. fl.
•

i

•

10 ! 1- braun. 11. 1 I. gelbbraun. 12. ■' 1 grün 13. le 1. röthiioh 14, 20 !. blau. 15. 1" 1. ilunkellila 16- но 1. ••annin.
a. griinlieh. a. griinlHi. a graublau. -

İHIM. Dosglejohen

Solılo'lıte Siehe 1;: Siehe lé Sı hleı lite
Ausili liruin von Farbe dunkler Vusführurig von

12. barim dunkler. (oft öliger Drink). (6.

"
17. 1 1. kastanien- 13. 2 1. hellbraun. 19. ól. si-lmuitzig- 20. ml (irangerotll 21. 2o 1 blau 22. ml.selimntz.ig 23. hu I. . armin

hrănii grün a griinlieh. a. mattgmnl. ll. gelbliollgnill. violettmtli
a. graublau. -

IHiil. August. IHii.'i. 1 losgleii heu. lilám*s Papier.

24 .10 I. schmutzig- 35. I 1- dunkel 26. 2 !. gelbbraun. 27 •"* !• ınattgrün 28. Ю i. rotlmrango 29. 2nl. ‘iuiiki ll.lau 
gelburaii(ţo lolmihrauii a. gi*lb. a. griiulioh. a. hlaasvinlett. a. Mail,
a. griinlieh.

*) SeparataİHİriıeko «los Artikels, sowie diesi Soliemas sind à ‘ju FM’, vom Verlosser A. E. Glasewald 
ps. A. E r i i ma  nni  Gössnitz S.-A. zu beziehen.
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Was die veränderten Control-Zahlen auf der Rück­
seite betrifft, so ist ausser der bekannten g r o s s e n  „10“ 
auf der 10 1. der Í. Em., nur bei Marke Sr. 12 eine auf­
fällig andere Type zu bemerken und zwar bat jene 2. Type 
in der 5 oben erst einen kleinen wagrechten Strich, ehe 
der Schwung der 5 beginnt, ferner sind auch die Zei< h- 
nnngsstriche der Zahl bis zum Endpunkt gleich dick.

I. Type 
õ (Tableau 12a) 11. Trpe 

5

Zum Schlüsse Ideiben nun nur noch die verdruckten 
Controlzitfem zu erwähnen um! ist, darin allerdings cr- 
keekliebes geleistet worden.

Vorgekommen resp. bekannt geworden sind mir 
folgende :

о und 55 statt 5
Õ. 00 und Ol .. 10
10
10 .. 10
0. 00 und f.|) .. 20
2 und 02 .. 20
01, 00 und 1 .. Ш
oi .. 10
20
10 .. 10

! Hegen der 20 blau zu IO I. venvoinl« f i 0. ils stali SII
Alle verkommenden durchstochenen und gezähnten 

Marken aber sind bis dato Privat - Unternehmen. indem 
staatlieh weder di« eine noch «lie an diere Methode ein­
geführt wurde.

Zu dieser Abhandlung ist genau im Format der Albums ein Schema (2 Ululi) Preis 20 Pf. erschienen, 
was dazu bestimmt ist. an Stelle «1er jetzigen Grieehenlamlseitcn ins Album eingefügt zu werden.

S a m m le r , welche ihre Griechenland nicht, selbst ordnen Wollen, können, mii sulche unter Po rt ober ehi us.ş 
zusenden und geschieht bei Markenkäufen über Mk. ■">. da> Ordnen gratis, anderenfalls lierecbn«' AI) Pf pro Vufstelbmg. 

Das Ordnen geschieht stets auf den. nach vorst,ehemler Abhandlung bearbeiteten Schemas.
Complete Aufstellungen mit Einzelpreisen versehen senile an Vereine, sowie einzelne Sammler gern zur Auswahl. 
Grosse Auswahl in Briefmarken aller Art. Billige Preise. Prompte laef rung.
Führe keine Ganzsachen und keine Preisliste. Alte deutsche Marken stets zu kaufen g«•sucht.

A . K. ( i l i i s o w a W ,U r i d ' m ı ı r k ı - n İ K i i H İ J  tinjg,  
G ö ssn itz  S.-Altenhurg.

(IV. Abzug 25 5 sb. i


